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Le ut e müs s e n da n n i ns F oyer
Ul ys s e o der i ns F oyer de
n ui t. " Ne be n de m Per s o nal -
ma ngel i st der Be darf a n di -

ver si fi zi ert e n Wo h n pl ät z e n
f ür di e l a ngf ri sti ge Pfl ege
c hr o ni s c h Kr a nker s e hr h oc h
un d r ei c ht bei wei t e m ni c ht
a us. Nac h Ce ust er s Ei ns c hät-
z ung ge ht di e Nac hf r age vor
al l e m i n Ri c ht ung bet r e u-
t es Ei nz el wo h ne n: " Wi r ha-
be n u ns f ür i n di vi d ual i si ert e
Wo h nei n hei t e n e nt s c hi e de n.
Wi r hatt e n ps yc hi s c h Kr a nke,

di e ni c ht i m F oyer Re c ke nt hal
bl ei be n k o n nt e n, wei l si e di e
a n der e n Mi t be wo h ner ni c ht
vert r age n ha be n", s o Ce us-
t er s. "I c h gl a u be, das s das
F oyer Rec ke nt hal o der
Li e we n Do ba us s e n vo n de n

Kl i ni ke n a us ge he n d i nsti t uti o-
nal i si ert wur de n. Da mal s wa-
r e n st ati o när e La ngz ei t pati e n-
t e n e her a n ei n ge mei ns a mes
Le be n ge wo h nt. Doc h j et zt,
d ur c h ei ne k ur z ge hal t e ne
Ak ut be ha n dl ung, k ö n ne n si c h
di e Le ut e n ur s c h wer a uf ei n
ge mei ns a mes Le be n ei nst el -

l e n, si e wol l e n es ni c ht, a uc h
wei l si e of t z wi s c he n me ns c h-

l i c he Pr o bl e me ha be n. "
S o mi t f äl l t f ür vi el e Kr a nke

z war ei ne l a nge st ati o när e Be-
ha n dl ung we g, j e d oc h wi r d
si e n oc h ni c ht i n erf or derl i -
c he m Ma ß d ur c h a mb ul a nt e
Di e nst e er s et zt. " Ei ne ps y-
c hi at ri s c he Dr e ht ür, wo Pa-
ti e nt e n o h ne Hi l f e nac h Ha us e
ges c hi c kt u n d da n n wi e der
kr a nk wer de n, s ol l a uf j e de n
Fal l ver mi e de n wer de n",
mei nt Rol a n d Kol ber, Pati e n-

t e nvert r et er.
Auc h Fr a nci s S pa ut z,

Char gé de Di r ecti o n bei m
Éi l e nger Ko ns c ht Wi er k, ke n nt
das Pr o bl e m, we n n es gi l t, mi t
we ni g Per s o nal ' ei ge n wi l l i ge'
Le ut e z u bet r e ue n. Das Éi l e n-
ger Ko ns c ht Wi er k, das i m Au-
g ust 2 0 0 4 s ei ne Tür e n ge öff-
net hat, verf ügt ü ber ei ne
Küc he mi t Rest a ur a nt, ei ne
Hol z- un d Si e b dr uc k wer k-

st att u n d ü ber ei n Gr afi k b ü-
r o. Hi er k ö n ne n Kun de n Ar-
bei t e n i n Auf t r ag ge be n, di e
vo n ps yc hi s c h Kr a nke n gef er-
ti gt wer de n.

B etr e ut es Ar b ei t e n
" Z war bek o m mt hi er der

Ku n de di e gl ei c he Qual i t ät,
a ber es da uert l ä nger", s o
S pa ut z. Es s ei i l l us ori s c h z u
gl a u be n, das s ps yc hi s c h kr a n-
ke Le ut e i m gl ei c he n Ma ß i n-
t e gri ert wer de n k ö n nt e n wi e
et wa Le ut e, di e i m Rol l st u hl
si t z e n. " Di e Le ut e wol l e n das
z u m Tei l gar ni c ht, wei l si e et-
wa ei ne Angst pr o bl e mati k ha-
be n. Si e br a uc he n ei ne n Ra h-
me n, i n de m si e si c h si c her

f ü hl e n", s o S pa ut z. Das be-
di ngt, das s di e Bet r e uu ng
s e hr per s o nal i nt e nsi v wi r d,
der Ar bei t s pr oz es s s e hr
s c h wer pl a n bar wi r d. " Tagt äg-
l i c h wer de n i n der Küc he vo m
Ko ns c ht Wi er k vo n Kr a nke n

r un d 7 0 e xt er ne un d i nt er ne
Ma hl z ei t e n z u ber ei t et, di e j e-

de n Tag gege n Mi tt ag f erti g
s ei n müs s e n. Das f u nkti o ni ert
ka u m, we n n ei n c hef d' at el i er
a n ei ne m Tag ac ht Le ut e hat
un d a m f ol ge n de n Tag n ur
z wei ", s o S pa ut z.

Das Ko ns c ht Wi er k mus s ei -
ne n S pagat mac he n u n d ver-
s uc he n, a uf fl exi bl e u n d kr ea-
ti ve Wei s e s o wo hl j e ne ei nz u-
bi n de n, di e l a bi l er si n d un d
vi el l ei c ht n ur z wei St u n de n
ar bei t e n k ö n ne n s o wi e j e ne,
di e st a bi l er si n d. " Es br a uc ht
ver s c hi e de ne Ar bei t s st r ukt u-
r e n u n d ei ne Di ver si fi kati o n
des Ange b ot es i n de n at el i er s

t hér a pe uti q ues. Di e Pr o d uk-
ti o n mu ß de n ar bei t e n de n
Le ut e n a nge pa ßt s ei n", s agt
S pa ut z. Er be da uert, das s i n

l et zt er Zei t we ni ger das Ge-
s un d hei t s mi ni st eri u m al s vi el
me hr di e Ar bei t s mar kt ver wal -

t u ng ADE M si c h gekü m mert
hätt e. " J e der Me ns c h mi t ei -
ner Be hi n der u ng hat das
Rec ht a uf ei ne Ar bei t s st el l e -
das i st ei ne g ut e S ac he. J e-
d oc h wei ß i c h ni c ht, wi e Le u-

t e ü ber di e at el i er s t hér a pe u-
t hi q ues a uf de n er st e n Ar-
bei t s mar kt ges c hl e ust wer-
de n s ol l e n, da di e Pat h ol ogi e n

l ei der mei st e ns bl ei be n", s agt

GE S U N D HEI T

Fi n e- t u ni n g d er Psyc hi atri e
Sei t n u n f ast f ü nfzeh n

Jahr en wi r d an
d er Psyc hi atri er ef or m

h er u mg e d okt ert.
Kür zl i c h b ot d as

Gesu n d h ei t s mi ni st eri u m
auf ei n er Psyc hi atri et our

di e Gel eg e n h ei t,
ei n e Z wi sc h en bi l anz

zu zi eh en.

" Di e Ps yc hi at ri e i st i ns ge-
s a mt ei n Fas s o h ne Bo de n.
We n n ma n gl a u bt, ei n Pr o-

bl e m be wäl ti gt z u ha be n,
da n n k o m me n ei n paar a n de-
r e daz u", s o Mar s Di Bart ol o-

me o z u m St a n d der Ref or m-
be mü h unge n i n der L uxe m-
b ur ger Ps yc hi at ri e. Da mi t di e
Pr es s e un d s o mi t di e Öff e nt-

l i c hkei t ei ne n Ei n dr uc k der
ei nz el ne n st ati o när e n un d
a mb ul a nt e n Akt e ur e i m Ber ei -
c h Ps yc hi at ri e ge wi n ne n k ö n-
ne n, hatt e das Ges u n d hei t s-
mi ni st eri u m z ur Ps yc hi at ri e-

t o ur i n de n Nor de n u n d de n
S ü de n des La n des gel a de n.
" Di e Öff e ntl i c hkei t s ol l i n di e
St r ukt ur e n hi nei ns c ha ue n
un d s e he n, das s di e Ps yc hi a-

t ri e i n Be weg ung i st", s agt e Di
Bart ol o me o.

N et z vo n A mb ul a nz e n
Auc h we n n di e Ps yc hi at ri e

l a ngs a m a uf Tr a b k o m mt - s o
i st si e d oc h n oc h l a nge ni c ht
fi t. " Wi r ha be n ei ne Rei he vo n
Vorr a us s et z u nge n ges c haf-

f e n, di e u ns erl a u bt ha be n,
s c h nel l i n der Ref or m vor a n-
z uk o m me n", s o der Ges u n d-
hei t s mi ni st er. " Der ak ut e Be-
r ei c h wur de a us de m Ce nt r e
Hos pi t al i er Ne ur o- Ps yc hi a-

t ri q ue ( C H NP) i n Ett el br üc k
her a us ge n o m me n. Ei n ak ut
ps yc hi s c h Kr a nker ka n n n u n
d ur c h di e gl ei c he Tür ge he n
wi e ei n ' n or mal Kr a nker' . Es

s ol l kei ne S egr egati o n me hr
ge mac ht wer de n, i n de m Si n-
ne, das s ei n ps yc hi s c h Kr a n-
ker hi nt er Ma uer n k o m mt. "
S o fi n det s ei t Mi tt e 2 0 0 5 di e
Ak ut ver s or g u ng ni c ht me hr

i m C H NP st att, s o n der n n ur
n oc h i n vi er Al l ge mei nkr a n-
ke n hä us er n. I n der Ak ut pfl e-
ge s ol l der Pati e nt we n n mö-
gl i c h n ur k ur z z ei ti g be ha n del t
wer de n, u m da n n ei ne Wei t er-

bet r e uu ng d ur c h ei n Net z
a us A mb ul a nz e n, Tages kl i ni -
ke n, Ber at u ngs di e nst e n u n d
Re ha bi l i t ati o ns ei nri c ht u nge n,
Ber uf sf ör der u ngs wer kst ätt e n

u n d bes c h üt z e n de Wer kst ät-
t e n z u er mögl i c he n.

Doc h hi er f a nge n di e
S c h wi eri gkei t e n a n. Ei ner s ei t s
gi bt es ei n Ma ngel a n Ak ut bet-
t e n. " Di e Wart el i st e n f ür Dr o-
ge na b hä ngi ge bet r age n z ur-
z ei t z wei Mo nat e. Wi r k ö n ne n
i m Mo me nt n ur ga nz s c h wi eri -
ge Fäl l e a uf ne h me n u n d f a h-
r e n vor wi ege n d ü ber di e Not-
a uf na h me", s agt Mar c Gr aas,
Vor st e her der me di zi ni s c he n
Abt ei l u ng i m Hô pi t al a uf
Ki r c h ber g. Auc h di e a mb ul a n-

t e n Bet r e u u ngs di e nst e r ei -
c he n ni c ht a us. Ni c ht n ur,
das s es ei ne Unt er ver s or g u ng

i m Nor de n u n d Ost e n gi bt,
a uc h di e best e he n de n St r uk-
t ur e n et wa i m S ü de n si n d
ü berf or dert, st el l t Eri k Ce us-
t er s, Vor st e he n der des Ré-
s ea u Ps y - Ps yc hes c h Hël l ef
Do ba us s e n i n Es c h/ Al z ett e

f est. Di es er a mb ul a nt e Di e nst,
der si c h u m c hr o ni s c h ps y-
c hi s c h Kr a nke k ü m mert,
verf ügt n ur ü ber 1 5 Vol l z ei -
t a ngest el l t e, di e f ür di e Ber a-
t ung i m " Ce nt r e Op pe n Di r",
Akti vi t ät e n i n der " Vi l l a Ree-
b o u" s o wi e f ür de n Tr eff p unkt
" Kas par- Ha us" u n d 2 0 Wo h n-
ei n hei t e n z ust ä n di g si n d.

" Wi r st o ße n a n u ns er e
Gr e nz e n. Di es hä ngt a uc h mi t
der Ref or m z us a m me n", s o
Ce ust er s. " Vor her war e n ps y-
c hi s c h Kr a nke i m C H NP, wo
si e l ä nger st ati o när be ha n del t
wur de n, ma nc h mal s ogar
ü ber J a hr e. S ei t di e Ref or m
z u m Tr age n ka m, k o m me n di e
Le ut e s of ort z u u ns. Dar unt er
si n d a uc h vi el e j unge Le ut e. "
Z war s ei es ei ne p osi ti ve Ent-
wi c kl u ng, das s ps yc hi s c h
Kr a nke ni c ht me hr s o l a nge

st ati o när be ha n del t wer de n.
J e d oc h s ei e n vi el e Pati e nt e n
n oc h ni c ht st a bi l i si ert - i m Ge-
ge nt ei l , vi el e br ä uc ht e n ei ne

i nt e nsi ve Wei t er bet r e u ung,
di e t ei l wei s e s c h o n i n de n
Ak ut s pi t äl er n ei ns et zt u n d
Ha us bes uc he ei ns c hl i e ßt.

Ma n g el a n
Wo h n str u kt ur e n

" F ür uns er e z wa nzi g
Wo h nst r ukt ur e n, di e wi r ver-
wal t e n, ha be n wi r j e d oc h n ur

ei ne n Vol l z ei t a ngest el l t e n.
Ob wo hl hi er Me ns c he n wo h-
ne n, di e wi r j e de n Tag be-

t r e ue n müs s e n", s o Ce ust er s.
Des hal b k ö n ne ma n s ei t ei -
ne m J a hr ei ge ntl i c h kei ne An-

f r age n me hr a n ne h me n. " Di e

d o s si er : p s y c hi at r i e4

In der Vill a Re e b o u si n d Akti vit ät e n ei n Me di u m, u m psyc hi sc h Kr an ke zu i nt egri ere n. (Fot os: woxx)

Mi ni st er Di Bart ol o me o fr agt n ac h . . .


